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Deuntſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Der Landgraf Wilhelm von Heſſen

iſt hier eingetroffen.
Die Feier der Vermählung der Prinzeſſin Anna von Preußen

mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen wird den ge
troffenen Anordnungen gemäß den 26. d. Abends 8 Uhr im Königli
chen Schloſſe zu Charlottenburg ſtattfinden.

Wie verlautet, wird die miniſterielle Zeitung (Preußiſche
Zeitung) am 1. Juli zu erſcheinen aufhören Nach den von der Cen
tralſtelle getroffenen Arrangements ſcheint es, als ſolle „die Zeit“
von dieſem Zeitpunkte ab auch officiös als miniſterielle Zeitung be

zeichnet werden. (N. Pr. 3.)Von preußiſcher Seite wird auf der bevorſtehenden Generalkon
ferenz das Stattfinden einer ZollvereinsJnduſtrieausſtellung
für das nächſte Jahr in München angeregt werden.

Von dem Landes-OekonomieCollegium iſt jetzt zur Hebung des
vaterländiſchen Seidenbaues eine Aenderung des Prämien-Regulativs
beſchloſſen worden. Darnach ſollen Seidenpächter, welche ihre Cocons
an eine der vom Collegium bezeichneten Anſtalten zum Abhaspeln ab
liefern, eine Prämie von 21 Sgr. für die Metze erhalten wenn 10
Metzen ihrer Cocons oder weniger 1 Pfund Rohſeide liefern ſind
mehr als 10, aber unter 15 Metzen zu 1 Pfund erforderlich, ſo er
halten ſie 12/, Sgr. für die Metze. Solcher CentralHaspel Anſtalten
beſtehen im Staate gegenwärtig 9, und zwar 3 in der Mark Bran-
denburg, 1 in Schleſien, 1 in Poſen, 1 in Sachſen, 2 in der Rhein
provinz und 1 in Weſtfalen. Klagen über fehlerhaftes Haspeln ſind
bei dem LandesökonomieCollegium anzubringen.

Jn einzelnen Gegenden Preußens, in welchen der Boden für den
Tabacksbau geeignet iſt, haben die größeren Landwirthe die Cigarren
fabrikation als landwirthſchaftliches Nebengewerbe zu betreiben ange
fangen. Wie man hört, wird namentlich in Rückſicht auf die Ar
beitsangelegenheit, welche dadurch den ländlichen Arbeitern für den
Winter geboten iſt, von den landwirthſchaftlichen Behörden die Aus
dehnung dieſer Induſtrie empfohlen und mit derſelben auch in Folge
einer von oben her ausgegangenen Ermunterung auf ökonomiſchen
Lehranſtalten bereits verſüchsweiſe vorgegangen. Man erwartet von
einer weiteren Verbreitung dieſer neuen landwirthſchaftlichen Thätig
keit bedeutende Ergebniſſe, da die Production des in ländiſchen Tabacks
in mehreren Provinzen gar nicht gering iſt. In Schleſien z. B. wur
den nach den Angaben des Provinzial Steuerdirectors in den Jahren
1849 1851 durchſchnittlich 4000 Morgen mit Taback bebaut.

Frankfurt a. M., d. 20. Man Jn einer der nächſten Bun
destagsſitzungen ſoll über ein gemeinſchaftliches Bundes Feldzei
chen, worunter die deutſchen Bundestruppen künftig kämpfen ſollen,
auf Antrag eines Bundesmitgliedes, debattirt werden.

Der kak öſterreich. Präſidialgeſandte, Frhr. v. Prokeſch Oſten,
hat einen Jeſuiten als Erzieher ſeiner Söhne angeſtellt. Er heißt
Poppe und iſt im „Eollegium Germanicum erzogen.

Hannover d. 22 Mai. Geſtern traf, von Berlin kommend,
der Polizeipräſident v. Hinckeldey, in Begleitung des Criminal-
commiſſariüs Geld heim hier ein, um an den ſtattfindenden Be
ſprechungen der hohen Polizeibeamten, welche größtentheils ſchon an
weſend, Theil zu nehmen.

Dresden, d. a. Mai (Sel. Dey.) Se. Maj. der König von
reußen iſt geſtern um Mitternacht hier eingetroffen und wurde von

r. Königl. Hoheit dem Prinzen Johann auf dem Eiſenbahnhofe
empfangen Se. Maj. übernachteten in dem Hotel des Preußiſchen
Geſandten Grafen Redern. Heute Morgen empfing Se. Maj. die
Beſuche von den Königl. Maj. und erwiederte dieſelben. Um 12
Uhr fand ein Dejeuner beim Könige der Belgier ſtatt. Um 2 Uhr
wird Se. Maj. nach Berlin zurückreiſen.

Halle, Donnerstag den 26. Mai
Hierzu eine Heilage.

1853.

Rendsburg, d. 21. Mai. Abſeiten des königlichen Jngenieur
Korps iſt nunmehr eine Bekanntmachun g dahin erlaſſen, daß die
Demolirung des rückſtändigen Theils des Kronwerks der Fe
ſtung Rendsburg dürch öffentliche Licitation zur Ausführung in Entre
priſe geſtellt werden ſoll.

Schweiz.
Bern, d. 21. Mai. Man glaubt allgemein, die Abberufung

des öſterreichiſchen Geſandten werde nicht erfolgen. Der
Grund der Verſtimmung wird darin geſucht, daß Bundesrath Frei
Heroſe zu einem diplomatiſchen Diner, das er neulich veranſtaltete,
den Grafen Karnicky nicht eingeladen hatte. Die Urſache ſoll in
einem Verſehen liegen. Seit einigen Tagen ſpricht man von einem
Truppenaufgebot, das der Bundesrath zu beſchließen bereit
ſei. Nach zuverläſſigen Mittheilungen entbehrt dieſes Gerücht jedes
Grundes.

Frankreich.
Paris d. 22. Mai. Geſtern iſt der Kaiſer und die Kat

ſerin nach St. Cloud gefahren wo ſie von morgen an ihren Som
merſitz nehmen werden.

Dem Senat ſoll geſtern, wie man verſichert, eine Mittheilung ſei
tens der Regierung zugegangen ſein, worin eine jährliche Vermeh
rung der Civilliſte um 5 Millionen nachgeſucht wird ſo wie ferner
nochmals 5 Millionen für Heiraths und Inſtallationskoſten.

Einem Gerüchte zufolge wäre eine in der Nähe von Lyon ab
gehaltene Verſammlung von Sozialiſten von der bewaffneten Macht,
aber erſt nach einem blutigen hartnäckigen Widerſtande überwältigt
und eine Anzahl von etwa 25 dabei gefangener Individuen ſofort
über Paris nach Havre zur Transportation nach Cayenne geſchickt
worden.

Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts hat befohlen daß das
Bildniß Chriſti in allen Klaſſen der Gymnaſien aufgeſtellt werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Jn die bei Spithead verſammelte

Flotte iſt eine plötzliche Bewegung gekommen. Der „„London“, die
Schraubenſchiffe „Sanspareil“ und „Higflyer“ und der Schaufel
dampfer „DOdin“ (zuſammen mit ca. 200 Geſchützen) haben Befehl
erhalten ſich zum sofortigen Abgang vom Hafen bereit zu halten,
und man glaubt, daß ihre Beſtimmung das Mittelmeer ſei. (Der
electriſche Telegraph aus Portsmouth beſtätigt dies bereits in Betreff
der Schiffe „London und „Sanspareil ſie ſind heute früh nach
dem Mittelmeer abgegangen.)

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Mai. Die anſtehende Vermählung unſeres

Kronprinzen des Herzogs von Brabant, mit der Erzherzogin Marie
Henrika, Tochter der Erzherzogin Eliſabeth Dorothea, iſt jetzt ſo gut
wie offiziell. Ein eigenhändiger Brief des Königs Leopold meldete
ſeinen Miniſtern dahier daß die formelle Anfrage in Wien geſchehen
und von den Anverwandten der jungen Braut günſtig aufgenommen
worden iſt. Die Trauung wird noch vor dem Winter wahrſcheinlich
in Wien vollzogen werden. Schon iſt man damit beſchäftigt, das
hieſige vom Prinzen von Oranien dem Herzoge von Brabant zur
Wohnung angewieſqzie Palais der Rue düucale zu räumen und in
Stand zu ſetzen.

In den letzten Tagen Juni's geht König Leopold nach London,
um dort bei der Taufe des letztgeborenen Prinzen Pathe zu ſtehen.
Der junge Prinz wird den Namen Leopold führen.

Ein hieſiges Blatt ſpricht von dem Gerüchte, daß mehrere deut
ſche Souveräne im Spätſommer Belgien beſuchen würden, um
das Lager von Beverloo zu beſichtigen.



t Türkei.Wien, d. 24. Mai. (Tel. Dep.) Es zirkulirt das Gerücht daß
in Konſtantinopel am 13ten ein Miniſterwechſel ſtattgefunden habe.
Nach demſelben ſoll angeblich Reſchid Paſcha zum Großvezier er
nannt worden ſein. Daſſelbe Gerücht beſagt auch, daß die Angele
genheiten in Konſtantinopel eine antiruſſiſche Wendung genommen
hätten. (Da der bereits geſtern gemeldete Miniſterwechſel noch der
Beſtätigung bedarf, ſo iſt es fraglich, ob dies eine andere Verſion
des ſchon vor 3 Tagen in Wien zirkulirenden Gerüchts, oder ein
ganz davon verſchiedenes iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Jn Bitterfeld iſt heute (Mittwoch, d. 25. Mai) früh ge

gen 1 Uhr auf der linken Seite der Halleſchen Straße Feuer ausge
brochen bis 4 Uhr Morgens waren bereits 4 Häuſer eingeäſchert
und man vermißte einen Knecht und ein Dienſtmädchen.
T Jn Bezug auf die großen Herbſtmanöver im Regierungsbe

zirk Merſeburg ſind, wie das „C.B.“ hört, militäriſche Arrangements
in ſo weit getroffen, als dazu vornämlich die Ebene zwiſchen Weißen-
fels auserſehen iſt. Die Stätte des Roßbacher Schlachtfeldes wird
namentlich als Paradeplatz zu der von Sr. Maj. dem Könige abzu
haltenden großen Revue dienen.

Der „St.-Anz.“ vom 24. Mai enthält den Tarif, nach wel
chem das Brückengeld auf der Elbbrücke bei Wittenberge zu erheben
iſt, vom 25. April.

Provinzialliedertafel zu Deſſau.
Seit 23 Jahren verſammeln ſich nun alljährlich unter Friedrich

Schneiders Direction Liedertafelvereine aus Magdeburg, Halle,
Zerbſt, Barby, Cöthen, Deſſau, Berlin zu einer gemein
ſamen Sangesfeier, welche diesmal den Statuten gemäß am 21. und
22. Mai in Deſſau ſtattfand. Sämmtliche Liedertafeln waren ſehr
zahlreich vertreten. Sonnabend 7 Uhr Abends ward in dem feſtlich ge
ſchmückten Locale der Herzogl. Reitbahn die eigentliche Geſangfeier ritual
mäßig eröffnet; nach Vortrag der Lieder: „Hoch lebe deutſcher
Geſang von Reochlitz: „Willkommen“ und „Haltet Frau
Musica in Ehren ertönten nun ernſte und heitere Chorlieder
von dem Geſammtchore und den einzelnen Liedertafelvereinen ab wech
ſelnd vorgetragen erſt nach Mitternacht ging nach aufgehobener Tafel
die heitere Sängerſchaar auseinander und ſammelte ſich Sonntag früh
nach 6 Uhr zu neuen Sangesfreuden an der Eiſenbahn Reſtauration.
Nach Vortrag einiger ernſt gehaltenen Geſänge von Rolle und Kreu
ter, wanderten die Liedertäfler, begünſtigt vom ſchönſten Wetter nach
dem Georgengarten „zum Kaffee vor dem Billardhauſe harmloſeſte
Freude waltete überall; Kunſt und Naturſänger jubilirten auf Raſen
plätzen und in den Lüften um die Wette. Gegen 11 Uhr ſammelten
ſich die vielfach luſtwandelnden Sangesbrüder im Feſtlocale der Herzogl.
Reitbahn, wo in gleicher Weiſe wie Abends zuvor die Abſchiedslieder
tafel gehalten und gegen 2 Uhr geſchloſſen wurde ein großer Theil der
Sänger vergnügte ſich dann noch im Wörlitzer Garten die anderen aber
kehrten mit den nächſten Eiſenbahnzügen froh und friſch in ihre Hei
math zurück. Möge der Sängerbund noch lange ſeinen Ehrenplatz
unter den deutſchen Männergeſangvereinen behaupten.

Die nächſte Provinzialliedertafel wird im künftigen Jahre in Halle

gefeiert. G. Nauenburg.Sommer Theater in der Weintraube.
Unſer Sommertheater hat bis heute das Schickſal des Frühlings getheilt

die unſömmerliche Luft hat ſein Erblühen zurückgehalten und die heitern Zug
vögel, die ſich für dieſes Jahr in unſerm kleinen, freundlichen Sommertempel Tha
liens niedergelaſſen haben blicken traurig mit einem Auge auf das träge Ther
mometer und mit dem andern auf die ſpärlich beſetzte Terraſſe und mancher
von ihnen zwitſchert vielleicht in irgend einem Winkel ſeines Herzens in melancho
liſchen Mollaccorden

Oh! wärſt du weiter geflogen!
Wird die alte gaſt liche Stadt die betrübten Vögelchen weiter fliegen laſſen,

die von ihrem Salze dem alten Symbol der Gaſtlichkeit genoſſen, um ihr
dafür das würzende Salz ihrer Laune und ihrer heitern Scherze zum Aus
tauſch zu geben Die Sonne ſcheint milder die Baumwelt putzt ſich endlich
mit dichter Blüthenpracht ſoll nicht auch die Terraſſe vor dem kleinen Mu
entempel ſich endlich frühlingsluſtig mit der dichten Blüthenpracht geputzter MenWegen ſchmücken

Einen Obolus, alte gaſtfreundliche Stadt, einen Obolus für die Frühlings
hoffnung der Sommerſchwalben Thaliens

Obwohl von einem luſtigen Aufflackern des künſtleriſchen Enthuſiasmus unter
allen erkältenden Einflüſſen der bisherigen Theaterabende nicht wohl die Rede ſein
kann ſo hat die kleine Geſellſchaft des bühnenkundigen Direktors doch trotz
leerer Ausſichten, kühler Aufnahmen und kleiner Einnahmen,
bereits hinreichend bewieſen, daß es ihr keineswegs an Mitteln fehlt, manch dufti
ges e e aus den hesperiſchen Gärten der Couliſſenwelt von den Bret
tern zu ſtreuen.Von den beiden am lettverfloſſenen Sonntage gegebenen Stücken „„Das
Tiſchrücken“, Poſſe mit Geſang in einem Akte von J. Neumann Muſik von
Dr. E. Schmidt, und „Jugend muß austoben“, Luſtſpiel in einem Akt von
Angely, wurde das erſtere von dem frierenden Publico ziemlich froſtig aufgenom
men. Es iſt eins der Speculationsprodukte auf eine Caprice des Publikums und
war ſo langweilig wie die Erwartung einer TiſchrückerGeſellſchaft, bevor die Kraft
des thieriſchen Magnetismus die trockene todte Holzfaſer belebt. Auf das Publikum
übte es keine magnetiſche Kraft, es blieb kalt und unbeweglich, wie ein Eichenklotz
unter dem kraftloſen Händeauflegen einer Greiſengeſellſchaft.

Beide Stücke rollten ſich leicht und geläufig in gutem Zuſammenſpiel ab.
Fräulein Müller, die Prima Donna des Luſtſpiels, iſt eine anmuthige und gra
ziöſe Erſcheinung. Jhr eleganter Wuchs, ihre ſchönen Agen, ihr hübſches Spiel,
ihr angenehmes Organ werden ihr jedenfalls das Wohlwollen des Publikums ge
winnen. Es iſt nichts Forcirtes, Gemachtes in ihrem Spiel, man merkt es ihr an,
daß ſie ſich auf den Brettern zu Hauſe und behaglich fühlt und dieſe Behaglichkeit
wirkt ſtets angenehm auf die Zuſchauer zurück. Auch die Leiſtungen der übrigen
Mitglieder blieben nicht hinter billigen Anforderungen zurück. Nach einem weitern
Blick durch die kritiſche Vrille über ſie ein nächſtes Mal mehr. Noch einmal

Einen Obolus, alte gaſtfreundliche Stadt einen Obolus für die Frühlings
hoffnung der Sommerſchwalben Thaliens. Bi.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 23. Mai 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Die Kämmereirechnung pro 1851 wird zur Prüfung und Dechargeleiſtung

vorgelegt. Die Reſultate derſelben find
A. Einnahme21,941 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. vom Grundeigenthum,

320 15 2 RKagpitalszinſen,
4143 19 7 Berechtigungen,54,539 25 3 Kommunalſteuern und ähnliche Erhebungen,

15,406 3 11 a Jnsgemein,
400 durchlaufende Poſten.96,751 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.

Dazu J6931 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. vorjähriger Beſtand,

3 t 7 Defekte,2655 13 3 eingegangene Reſte,
9475 aufgenommene Kapitalien,537 4 e 10 für verkaufte Grundſtücke,

für Ablöſungen,
116,396 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. Sa. und 3586 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. Reſte.

B. Ausgabe.
17,817 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Verwaltungskoſten,
6202 16 7 Zinſen von Paſſives,
3860 23 9 Abgaben und Laſten,
2642 6 e Penſionen,52759 20 2 Unterhaltung der Schulen,
571 26 3 Stipendien,5184 16 6 e Unterhaltung der Grundſtücke,
155 13 11 desgl. der Feuerlöſchgeräthe,

19,664 13 zur Armenpflege,1282 10 7 2 zu polizeilichen Zwecken,
247 11 8 Militär Anſtalten,

3062 16 10 Straßenerleuchtung, Waſſerkunſt, Brunnen c.
177 6 8 e Projzeß- und Gerichtskoſten,

1500 5 Tilgung der Schulden,38 22 6 Vermehrung der Bibliothek,
22,499 1 Jnsgemein,400 Durchlaufend,90,585 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. Sa. und 5262 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. Reſte

Außerdem
Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. Rückerſtattungen,

1416 29, 4 Reſte,92 12 5 Ablöſungen,18,100 bezahlte Kapitalien,
3 Pf. Ueberhaupt.

Von der Einnahme ad
116,396 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. ab bleiben

5200 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf.
Der Paſſiv Zuſtand der Stadt hat ſich im Jahre 1851 um 4956 Thlr. 25 Sgr.

10 Pf. vermindert.Die Rechnung wat zuvörderſt einer Kommiſſion zur Prüfung übergeben,
welche wach Abſtattung ihres Berichts mehrere meiſt nur formelle Erinnerungen
gefunden hatte. Es wurde beſchloſſen dem Magiſtrate die Erinnerungen zur
Rückäußerung zu überſenden.

2) Die Zeit, für welche dem Hoſpitalsökonomen Glaßmann eine Zulage zu
dem contractmäßigen Verpflegungeſatze bewilligt worden, iſt abgelaufen, ohne daß
die Preiſe der Lebensmittel weſentlich niedriger geworden ſind. Deshalb hat
Glaßmann um Verlängerung dieſer Zulage gebeten und der Magiſtrat befürwor
tet dieſes Geſuch mit dem Antrage, die Zulage von 6 Pf. pro Kopf und Tag bis
ult. Septbr. c. zu bewilligen.

Die Verſammlung beſchließt hierauf die Zulage von 6 Pf. pro Kopf noch bis
1. Septbr. e. zu bewilligen, da allerdings alle Lebensmittel noch ſehr theuer ſind,
erwartet aber dagegen auch, daß der Oekonom um ſo mehr ſeine Verpflichtungen
rückſichtlich einer angemeſſenen Beköſtigung vollſtändig erfülle.

3) Ueber den zum Bauetat pro 1853 beſchloſſenen Bau eines Waſch und
Schlachtehauſes auf dem Kämmereigute Beeſen hat der Stadtbaumeiſter zwei An
ſchläge gefertigt. Es iſt dann durch eine Commiſſton an Ort und Stelle geprüft,
welcher Anſchlag am zweckmäßigſten auszuführen und nachdem dies geſchehen,
beantragt der Magiſtrat, den Antheil der Stadt an der Auſchlagsſumme von 806
Thlr. 1 Sgr. mit z zu bewilligen, ebenſo auch die weiter veranſchlagten 64 Thlr.
für Erbauung eines Spritzenſchuppens.

Die Verſammlung war juvörderſt der Anſicht, daß über den Bau nicht ohne
reifliche Berathung der Baukommiſſion überhaupt beſchloſſen werden könne, be
ſchloß dann aber principaliter: daß nach den kontrakrtlichen Bedingungen mit dem
Amtmann Sander und bei deſſen günſtiger noch langen Pachtung die Stadt keine
Urſache habe, etwas ihr Nachtheiliges zu bewilligen, und ſich deshalb auch auf die
fen Bau nicht einlaſſen könne. Nur darüber möge verhandelt werden ob der
Amtmann Sander qu. Bau auf ſeine eigne Rechnung ausführen und zu welchem
Preiſe bei Aufgabe der Pacht er dann denſelben anrechnen wolle. Der Bau des
Spritzenſchuppens wird zur Ausführung im Wege der Licitation bewilligt.

4) Das Aufgeben des Flötheſſchen Pfandleihgeſchäfts hat die Frage wieder
angeregt ob nicht ein öffentliches ſtädtiſches Leihhaus zu errichten ſei, weshalb der
Magiſtrat beantragt, ſich über das Bedürfniß hierzu auszuſprechen event. zwei
Mitglieder der Verſammlung zu ernennen welche mit dem Magiſtrat eine gründ
liche Prüfung des Gegenſtandes vornehmen und den weitern definitiven Beſchluß
darüber vorbereiten können.

Nach Vortrag eines Berichts über die bereits 1836 und 1847 in dieſer Bezie
hung geſchwebten Verhandlungen beſchließt die Verſammlung eine ſchleunige nä
here Erörterung über dieſen Gegenſtand vornehmen zu laſſen und ernennt zu ihren
Deputirten hierzu die Herren Kaufmann Bern heim und Jacob.

5) Nachdem die Zwingerkommiſſion die Angelegenheit wegen Anlegung eines
Fußweges durch den Moritzjwinger nochmals geprüft und vegutachtet hat, ſpricht
ſich jetzt der Magiſtrat dahin aus daß der Fußweg im richtigen Niveagu der neuen
Straße angelegt und die ganzen Erdarbeiten im gleichen Niveau mit dem ganzen
Straßentract durch den Oherzwinger ausgeführt werden. Die dazu erforderlichen
Koſten belaufen ſich auf 925 Thlr. deren Bewilligung beantragt wird.

Die Verſammlung kann ſich zu einem Entſchluß in der Sache nicht bewogen
fühlen, bevor nicht die Baukommiſſton die Sache an Ort und Stelle geprüft und
darüber referirt hat, bittet alſo es mit dem Bauetat zuſammen wieder vorzule
gen. Namentlich ſchien die Beſtimmung des Nivellements für den Moritzplatz ſehr
e an daß eine Entſcheidung nur erſt nach Einnahme des Augenſcheins er

olgen kann.
6) Der Magiſtrat theilt die Erklärung der Königl. Regierung mit, wonach

der Nachtrag zur IJnſtruktion für die Schulkommiſſton im Weſentlichen genehmigt
worden iſt Die Verſammlung nahm Kenntniß.

7) Eig Mitglied erinnert an den frühern Beſchluß, daß die Pferdeſchwemme
nur zum Schwemmen und nicht zur Holzablagerung gebraucht werden ſolle, und
n Verſammlung beſchließt, den Magiſtrat an die betreffenden Verhandlungen zu
erinnern

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Ti1,196 Thlr 8 Sgr.



Programm
für die 8. GeneralVerſammlung des landwirthſchaftlichen

Eentral- Vereins der Provinz Sachſen und Anhalts.
(Am 30. u. 31. Mai 1853 zu Halle a/S.)

(Schluß aus Nr. 118.)
A. Verhandlungs Gegenſtände der General Ver

ſammlung.
v. Anderweitige evemt. zur Berathung kommende Fragen.

16. Die Erdäpfel oder ruſſiſchen Kartoffeln oder Tobinambur
(Helianthus tuberosus) ſcheinen immer mehr namentlich wegen
ihrer mehrfachen Vorzüge vor den Kartoffeln wegen ihres Futterwerths
(vergl. Sprengels Monatsſchrift oder Landw. Dorfzeitung von 1846.
S. 76) und wegen des daraus zu gewinnenden Traubenzuckers (vergl.
Allgemeine Zeitung für Land und Forſtwirthſchaft 1852, Nr. 51)
als ein wichtiger Gegenſtand für die Landwirthſchaft ſich herauszuſtellen.
Was hat ſich bei dem Anbau dieſes Knollengewächſes in unſerer Provinz
bereits ergeben

17. Auf welche Weiſe kann man von der läſtigen Geſellſchafts
pflanze der Esparſette, der Trespe ſich befreien

18. Welche Mittel gegen das frühzeitige Vergraſen der Luzerne
ſind als die erprobteſten anzuſehen

19. Welche neueren Erfahrungen liegen vor über den Anbau der
Lupine insbeſondere in der Provinz Sachſen und in den Anhaltiſchen
Landen und zwar a) über ihren Dungwerth bei ihrer Verwendung zur
Gründüngung; b) über den Futterwerth der gelben Lupine (Korn und
Stroh jedes für ſich gerechnet) für die verſchiedenen Viehſorten

20. Jſt es zweckmäßig, ſaure Wieſen mit Stallmiſt zu düngen,
oder giebt es wirkſamere und billigere Oüngungsmittel für ſolche Wieſen

21. Sind in hieſiger Gegend ſchon Verſuche mit der Bereitung
von Braunheu, wie ſolche in der Verſammlung deutſcher Land und
Forſtwirthe zu Salzburg empfohlen wurde, gemacht worden, und welches
ſind die Ergebniſſe? Sollte event. es nicht wünſchenswerth ſein, wenn
der Central Verein Verſuche darüber anſtellen ließe

22. Welches iſt diejenige Rindviehraçge, die für die kleinen bäuer
lichen Wirthſchaften da wo dieſelben lediglich auf Stallfütterung ange
wieſen ſind am mehrſten zu empfehlen iſt

23. Jſt es nicht wünſchenswerth, auch in Deutſchland ausgedehnte

2. Verhandlungen in Bezug auf Förderung des Flachsbaues, ins
beſondere a) Bericht der CentralFlachsbauDeputation, b) die im Eichs
felde zu begründende Flachsbauſchule.

3. Entgegennahme des Berichts der permanenten Central Deputa
tion für Hebung der Pferdezucht.Bech l eg cre die Ausdehnung der Drain Cultur im
Bezirke des Central Vereins, nebſt Verhandlungen über folgende ihre
weitere Förderung betreffende Fragen: Wäre es nicht zweckmäßig
und wohl einzurichten daß bei Bonitirung der in der Separation be
griffenen Feldfluren zugleich auch auf die in denſelben vorzunehmenden
Drainculturen Rückſicht genommen würde und die neu eintretenden
Kreis Boniteure bei ihrer Prüfung als ſolche Zeugniß von ihrer die
Drainage betreffenden Kenntniß abzulegen hätten Gewähren die
älteren Vorfluthsgeſetze genügenden Schutz bei auszuführenden Drainagen
oder erſcheint der Erlaß beſonderer derartiger Geſetze für alle ſolche Drain
anlagen nöthig, durch welche den Flurnachbaren auf außergewöhnlichem
Wege das Waſſer zugeführt wird? Nach welchen Grundſätzen ſind
in der Provinz Sachſen und den Anhaltiniſchen Landen bei auszuführen
den Drainagen die Verhältniſſe zwiſchen Pächter und Verpächter hinſicht

lich des Koſtenpunktes zu reguliren
5. Welche Erträge liefert der Tabacksbau in der Provinz und wel

ches ſind die Mittel und Wege, dieſe Erträge zu ſteigern
6. Würde eine allgemeine LandesHagelAſſecuranz zweckmäßig ſein

und wäre die Errichtung einer ſolchen anzuſtreben
7. Zu welchen Hoffnungen Wünſchen und Anträgen berechtigt

uns das bereits veröffentlichte Statut der Provinzial Hülfs Kaſſe
8. Wahl eines erſten CentralDirectors. (Erwählt den 23. Sep

tember 1849.)
9. Wahl zweier Mitglieder der Eentral Direction bei der abge

laufenen Wahlperiode folgender bisherigen Mitglieder: a) des Herrn
Fabrikanten Boltze zu Salzmünde, b) des Herrn Ackerbauſchul
Vorſteher Hucke zu Alach. (Erwählt den 23. September 1849.)

10. Berathung in Bezug auf die Redaction, den Preis und Er
trag der Vereins -Zeitſchrift.

141. Wahl eines General Secretairs? (Der bisherige General
Secretair Herr Dr. Stadelmann ſcheidet mit dem 31. März d. J. aus
dieſem Amte in Folge der Uebernahme eines anderweitigen Wirkungskreiſes.)

12. Verwendung der Zuſchüſſe aus Staatskaſſen und aus den ge
meinnützigen Fonds der Münchener und Aachener Feuerverſicherungs

Verſuche mit Einführung der in England allgemein verbreiteten Hafer
Schrot Fütterung für Pferde zu machen

B. Verhandlungs- Gegenſt
Central Verſammlung.

1. Berathung über die Frage: Jſt durch
Vereine in ihrer jetzigen Organiſation, resp. iſt

Bekanntmachung.
Nach den ſanctionirten Beſtimmungen über

das Verfahren bei Einberufung der Reſerve
und Landwehr Mannſchaften zu den Fahnen
vom 26. October 1850 ſollen etwaige Reclama
tionen der Wehrmänner erſten Aufgebots und
Reſerviſten in jährlich zwei Mal abzuhaltenden
Terminen von den beiden permanenten Mit
gliedern der Kreis Erſatz Kommiſſion entſchie
den werden wogegen im Moment einer etwa
ſtattfindenden Mobilmachung Geſuche um Zu
rückſtellung nicht mehr angebracht werden dürfen.

Derartige Reclamationen ſollen nun bei Ge
legenheit des in den Tagen vom 4. bis 8. Juni

5d. J. im Gaſthofe zur „Weintraube“ in Gie
bichenſtein, reſp. in dem Gaſthof zur „Preu
ßiſchen Krone in Cönnern ſtattfindenden
Erſatz Aushebungs Geſchäfts von dem Herrn
Major v. Liebermann und dem Unterzeich
neten entgegengenommen und entſchieden werden.

Zu dieſem Ende haben alle diejenigen Wehr
Aufgebots und Reſerviſten, welmänner erſten

che begründete Anſprüche auf Zurückſtellung
machen zu können glauben ihre desfallſigen
Anträge bei dem Ortsſchulzen anzubringen, wel
cher dieſelben unter Zuziehung ine zuver
läſſiger Wehrmänner zu prüfen und nach Maß
gabe des Befunds darüber eine Nachweiſung
aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die militai
riſchen, bürgerlichen und Vermögens Verhält
niſſe der Bittſteller, ſondern auch die obwal
tenden beſonderen Umſtände erſichtlich ſind wo
durch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt wer
den kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich an den vorbenann
ten Tagen und zwar jedes Mal an dem Tage,
an welchem die Militairpflichtigen ihres Ortes

geſellſchaft pro 1853.
13.

und Decharchirung der

ände der 14.
die landwirthſchaftlichen

unter Beibehaltung die

zur Vorſtellung vor die Kreis-ErſatzKommiſ
ſion gelangen vorzulegen auch iſt den Recla
manten ſelbſt geſtattet, vor der Kommiſſion
zu erſcheinen.

Dabei bemerke ich noch ausdrücklich, daß
jede in Folge einer Reclamation etwa eintre
tende Zurückſtellung eines Wehrmannes oder
Reſerviſten nur bis zu dem nächſten Termine
Gültigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und
Reſerviſten welche im letzten Termine zurück
geſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf weitere

Berückſichtigung haben, wenn ihre Reclamatio
nen auch in dem jetzt anberaumten Termine
wiederholt und als begründet anerkannt werden.

Halle, den 23. Mai 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Auction in Netzſchkau.
Montag den 6. u. Dienstag den
7. Juni c. von Vormittags Si u.
Nachmittags 2 Uhr ab ſollen auf dem
Rittergute Netz ſchkau bei Lauch-
ſtädt Umzugs halber Möbeln und Hausge
räthe aller Art, verſchiedene Gewehre, ein ſchö
ner lackirter, mit rothem Tuche ausgeſchlage
ner und beſchlagener Schlitten ſammt Bären
decke und Goslaer Schellengeläute, eine in
noch gutem Zuſtande befindliche Halbchaiſe in
4 OFedern, ein Aſitziger guter Kutſchwagen
in 4 OFedern, mehrere Kutſchgeſchirre, eine
alte Droſchke mit Druckfedern und noch an
dere Gegenſtände meiſtbietend, gegen baare Be
zahlung in Preuß. Cour., verſteigert werden.

Die Kutſchwagen und Schlitten c. kommen
Montag den 6. Juni e. Nachmittags
A Uhr zum Verkauf.

Merſeburg, den 23. Mai 1853.
Rindfleiſch, Auct.Comm.

Rechnungsweſen des Central Vereins, insbeſondere Reviſion
rückſtändigen Vereinsrechnungen.

Beſtimmung über Zeit und Ort der nächſten General Ver
ſammlung nebſt Wahl eines Directorial Gehülfen für dieſelbe.

Schloß Bedra und Oppin, den 21. April 1853.
Die landwirthſchaftliche Central Direction der Provinz

Sachſen und Anhalt's.
von Helldorff. von Beurmann.

Guts Verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein im Dorfe

Großliſſa bei Delitzſch belegenes Hufengut,
zu welchem 162 Morgen Feld und 8 Morgen
Wieſe gehören, nebſt Jnventario, ſowie ein
großer Garten, baldigſt zu verkaufen.

Hierauf Reflectirende werden erſucht, die
Anfragen portofrei einzuſenden und werden
Unterhändler verbeten.

Großliſſa, den 23. Mai 1853.
Der Gutsbeſitzer Friedrich BVeutel.

Guts Verkauf.
Das vormals Bvoere'ſche Roſtgut in Fien

ſtedt mit circa 60 Morgen Acker und Wieſen,
größtentheils Weizenboden, und circa 6 Mor
gen Anpflanzung, mit guten Gebäuden, hat
zur täglichen Uebergabe im Auftrage zum Ver
kauf der Agent Krahmer in Wettin.
Schriftliche Anfragen dieſerhalb werden kranco
erbeten.

Schmiede Verkauf.
Eine complette Schmiede, die einzige in

einem lebhaften Dorfe, ſoll ſofort verkauft wer
den. Das Nähere beim Kaufmann Fromme
in Schafſtedt.

Gegen den Einſender der Annonce in der
„Halliſchen Zeitung vom 24. Mai m. c. habe
ich heute gerichtliche Hülfe nachgeſucht.

Langenbogen, den 25. Mai 1853.
Arnold.

Acht Stück ſchwere fette Kühe und einige
fette Ferſen verkauft der Gutsbeſitzer

Pitſcheke in Eönnern.



wurſt

u

Geschäfts-

empfehle dieſelbe einem hohen Publikum, mit
billigen Preiſe.

Erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich als Selbſtverfertiger im Stande bin
Handſchuhe auf Wunſch der betreffenden Hand genau paſſend, ſchnell anzufertigen.

859

Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Leipzigerſtraße Nr. 313 große Brau

hausgaſſen Ecke, eine

Mandieschuhſabrilg,
Zuſicherung der reellſten Waare und möglichſt

F. C. Siebert,
Handſchuhfabrikant.

Etablissement.
Unter dem heutigen Tage eröffneten wir auf dem hieſigen Platze, große Steinſtraße

Nr. 82, eine
Taback-, Cigarren U.

unter der

Fulius Limmermann
Jndem wir dieſes Etabliſſement einem

zur geneigten Beachtung freundlichſt empfehlen,
es unſer eifrigſtes Beſtreben ſein wird, ſowohl
durch die reellſte Bedienung das Vertrauen deſſelben zu erwerben.

Tul. Aimmermann o. Comp.Halle a/S. den 21. Mai 1853.

Jphituoen Handlung

Comp.

Saal Pavillon.
Heute Donnerstag Militair-Concert,

Anfang 4Uhr, wozu ergebenſt einladet Natſch.

Funks Garten.
Donnerstag d. 26. d. Mts. Abends 6 Uhr

Concert. F. Tittmann.
Zur Einweihung der neuen Kegelbahn und

Ball Sonntag den 29. Mai or, ladet freund
lichſt ein

Hin Zwebendorf.
c

M u

Magdeburg den 24. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 54 58 4 Gerſte 36 39
Roggen 46 50 Hafer 39 32KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

Berlin, den 24. Mai
Weizen loco 60 68 Detail 61-—67
Roggen loco 86pfd. 53 à 54 pr. 82pfd. bz.

Mai Juni 53 a 54t, Al5e à 53 bz.
Juni Juli 53 54 a 53 gehandelt.

geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
geben wir demſelben die Verſicherung daß
durch gute abgelagerte Wagaren, als auch

Gothaer Schinken
ohne Knochen à W 7 ausgeſchnitten à
8 empfing Julius Kramm.
Beſte Gothaer Servelat-

Zungen-, Roth u. Knack-
würſte erhielt Julius Kramm.
Beſten fetten Emmentha-

ler Schweizerkäſe offerirt in Lai
ben und ausgeſchnitten billigſt

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Pfälzer Schießgraben.
Heute Donnerstag Geſang Amu-

ſement durch den Natur Sänger
Julius Sprenger. Anfang 8 Uhr.

NB. Fremde können durch Mitglieder ein
geführt werden.

Weintraube.
Heute, Donnerstag den 26. Mai Con

cert. E. John,
StadtMuſikdirector.

Zuli Aug. 53 4 54 à 52 verk.
Sept. Oct. 51 à 53 a 52 verk.

Gerſte ohne Anſtellungen, 39 141 2
Hafer loco 3033 pr. Juni 46pfd. 30 pr.

Juni Juli 50pfd. 34 bz.
Erbſen Koch 5256

Futter 52—5Winterrapps 80 78
Winterrübſen 78——76
Sommerrübſen 66——64
Leinſaat 66——65

Rüböl loco 107 Br., 10 G.
Mai 109, bz. u. G., 10 Br.Mai Junt do.Juni Juli do.Juli Aug. 10 bz., 10 Br., 10 G.
Aug. Sept. 10 Bri, 10 G.
Sept. Det. 102, bz, 10 Br., 102, G.
Oct Nov. 10 bz. 107, Br., 10* G.

Leinöl loco 11 bz.
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 252 26 bz.
Mai 25 à 27 bz., 269, Br., 26 G.
Mai Juni 25 à 26 bz. u. Br., 25 G.
Juni Juli 25 5 26 à gehandelt,

25 Br., 25 G.Zult Aug. 25. à 26 bz 26 Br., 251, G.
Aug. /Sevr. 26 A 267 bz. 26 Br. u. G.Sept. Oct. 25 Br.

Stettin, d. 24. Mai. Weizen 63-67, 70 bz. Rog

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

re Preuß. Cour. S Preuß. Cour. gen Frühj. 57 Br., Juni Juli 54 Br. Juli Aug. underlin, den 24. Mai 53 Br. Rudb t 10Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem. Fecgg e Akt Mai 10 Br. Spiritus
Fonds Courſe. CölnM. Pr. -Oblig. II. Rm. s 102 1017 J 8Freiwillige Anleihe a 102 luot do. vo de 4 t100 r Wieher Mai. Das Geſchäft war für Wei

taats Anleihe von e e la Baſeivort Wiverfeider, 89 zen nido 1852 o. rior. 4Staats SchuldScheine u 93 93 do. Hrior. 5 Waſſerſtand der Saale bei Haller.Sch. d. Seeh. à St. 50 D. MagdeburgHalberſtädter r 190 189 am 24. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zollv Ja u. Neum. Schuldverſch. 3 92 MagdeburgWittenberger 49 t am 25. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
Berliner Stadt Obligat 103 e do. Prioritätse ite de Weiſe h e e eKur u. Neumärkiſche 3 100 99 do. Prioritäts- (4 191 1007, r y 8 oe v 96 z Prioritäts e n 1027 wen a Pegel 7 Fu oll.S ommerſche 3 97 o. Prioritäts- III. Ser. 4 2 weintHoſen er z 104 o do. s IV. Ser. 5 4 103 Schifffahrtsnachricht.
e wieſt e. 3 e Oberheſſen h e Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten?S e v e 2 ts d. 23. Mai. F.S do Lit. B. v. St. gar. 3 Da do. Lit. B. 3 184 vate 2 ebthenturg S eWeſtpreußiſche 3 J 97 wie Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 77 Den 24. Mai W. Köhling, roh. Eiſen, v. Magde

Kur u. Neumärkiſche 4 tot 100 do. Prioritäts- 5 F burg n. Buckau. W. Biener, Güter, v. Hamburg
S n ſche rot zu ne i n. Hresden. T. Trimpler, Stabholz, v. SpandauPoſenſche 4 100 Rheiniſche n. Halle. G. Seißler, Steinkohlen, v. Hamburg n.S FPreußiſche 4 101 100 do. (Stamm) Priorit. a 4 d Calbe a/S. Comt.K. S Schifff., Brennholz, vonS XVheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. PrioritätsOblig. 4 v Spandau n. Buckau. Sittig u. Walſtab, MauerSächfſche tor- do. vom Staat garantirte 3 n. Ziegelſteine, d. Rathenow desgl. F. Andreae,Shleſiſche 4 101 RuhrortCref.KreisGladb. 3 leere Balons, v. Magdeburg n. SchönebeckSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. will do. Prioritäts- r 4. Niederwärts: d. 24. Mai. G. Wagner, GypsPreuß. BankAnth.Scheine 111 StargardPoſen ſteine, v. Nienburg n. Spandau. H. Herzog, leere

Thüringer hen c Gefaäße, v. Mühlberg n. Magdeburg.Friedrichsd'or 13 13 do. PrioritätsOblig. Al, 49 Magdeburg, den 24. Mai 1853dere Goldmünzen à 5 1 10 Wilhelmsb. CoſelOderb. 200 199 Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
do. Prioritäts- 5

Eiſenbahn Actien. J und ausländiſche Magdeburg den 24. Mai. f. [Brief J GeldAachenHüſſeldorfer g. 95 iſenb. Stamm Actien Preuß See Anleibeoch u rich ben eng 84484 e in ſen 8 taatsſchuldSchei neachenMaeftricht. h prn rn z AachenMaſtricht 702/, Einz. feo.! 84 2 4 in. ifff. Stamm2ActienBergiſchMärkiſche Z n Amſterdam Rotterdam a v a s r amrtee ſt Prior echten 100
do. Prioritäts- 5 T Cöthen Bernburger T Magdeburg Leipziger Stamm Actieni n e o an KrakauOvberſchleſiſche a do. do. Prioritäts2lctien A.e rhren t a Kiel Altong 4 o 2 vo do. do. deo. Prioritäts 4 Z. Livorno Florenz a 222 à do. alberſt. Stamm Actien 4Berlin Hamburger u Ludwigeſeſen Berbech 1127 126 126. do e et rer Acten m l

do. Prioritäts- a 1103 Mecklenburger a 52 do Wittenberg. do. SMut l Nordbahn (Friedr. Wilh. a 58 57 87 do do. Prior. ActienissBerlinPotsdamMagdeb. 9696 ZarskojeSelo pro Stück feo. à he PrioritätsObligat. o Aett Amſterdam kurze Sicht 143do. a o Ausl. Privrit. en. do. 2 Monat udo e. t. D. 102 Amſterdam Rotterdam k Hamburg kurze Sicht i 51BerlinStettiner 157a188 KrakauOberſchleſiſhe 4 de 2 Wort. berdo. PrioritätsObligat. a e Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 (03 Frankfurt kurze Sicht.BreslauSchweidn.Freib. 133 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86 do. 2 Monat 56 22 56 18CölnMindener Wie 22 a do. Samb. u. Meuſe 4 86 Preuß. Friedrichsd'or ido. Prioritäts Obligat. a o KaſſenVereinsBankAet. 4 Auslandiſch Goid à 5 Thlr. l



fortgeſetzt und am 24. April beendigt.

Beilage zu Nr. 119

Schweiz
Frankfurt a. M., d. 24. Mai. Tel. Dep.) Nach hier

eingetroffenen Nachrichten aus Bern vom 22. iſt der öſterreichiſche
Geſandte definitiv abberufen und der diplomatiſche Verkehr abgebro
chen. Dieſelben Nachrichten melden, daß der Bundesrath von Frei-
burg Rechenſchaft wegen der jüngſten Maßregeln fordert.

Niederlande.
Haag, d. 21. Mai. Das „Echo univerſel“ ſpricht ſich über

das bisherige Wahlreſultat alſo aus: Man kann heut ſchon die
Verſicherung geben, daß die antiliberale Partei der neuen Kammer
um mehrere Stimmen verſtärkt wird. Allein dies Reſultat wird dem
Miniſterium keineswegs förderlich ſein denn was es auch thun möge,
wird es unmöglich den Forderungen jener Partei genugthun, an deren
Spitze Herr Grön ſteht.“

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 13. Mai. Vom Kaukaſus melden die

letzten Berichte: das unverxhoffte Erſcheinen der Colonne, die aus
der oberen Tſchetſchna am 13. April auf dem Plateau KoreLama
eintraf, habe Schamil mit Schrecken erfüllt. Er dirigirte ſofort 7
Naibs nach dieſem Punkte, um die Ruſſen am Aushauen des Wal
des und der Herſtellung einer wegſamen Paſſage zu verhindern. Deſ
ſenungeachtet und trotz des ſchlechten Wetters wurden die Arbeiten

Dagegen ging Baron Wrewski,
nachdem er ſich den Zutritt zu der Hochebene KoreLama geſichert
und ſeinen Zweck erreicht hatte, aus ſeiner auf dem Plateau innege
habten Stellung wahrſcheinlich weil er zu ſehr von den Gebirgsbe-
wohnern bedrängt war) zurück. Dieſer Rückzug (d. h. Retirade) nach
Fortanga erfolgte unter fortwährendem „hartnäckigen Kampfe mit
den Tſchetſauthen, welche die benachbarten Höhen beſetzt hatten (und
den Ruſſen ſicher nicht geringen Schaden zufügten). Der Bericht be
merkt natürlich: Baron Wrewski habe dem Feinde bedeutenden Scha
den zugefügt. Uebrigens wurde diesmal der Verluſt der Tſcherkeſſen
von den Ruſſen nicht nachgezählt es ſcheint, daß es ihnen hierzu an
Zeit fehlte. Auf ihrer Seite geben ſie 7 Leute als gefallen und 1
Stabsoffizier, 5 Offiziere und 77 Gemeine als verwundet an.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 20. Mai. Das Mitglied des Frankfurter,

ſpäter Stuttgarter Parlaments, Schmidt aus Löwenberg, flüchtig
ſeit 1849, iſt der „N. O. 3.“ zugekommenen Nachrichten zufolge,
am 29. März d. J., Morgens 5 Uhr, in Cuba an einem Bruſtleiden
eſtorben. Er leitete in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau ein ſehr ange
ehenes Erziehungsinſtitut und ſuchte guf ärztliches Anrathen Heilung
ſeines Uebels in dem milden Klima Cubars. Die Zeitung von St.
Louis widmet dem Verſtorbenen einen Nachruf, welcher von dem
hohen Grade von Achtung und Liebe, in dem Schmidt dort ſtand,
Zeugniß giebt.

Jn einem Duelle mit gewöhnlichen Schlägern wurde am 21.
Mai zu Gießen ein Student dadurch getödtet, daß die Klinge des
einen Duellanken, des Sohnes eines dortigen Advokaten, ſprang und
deren Spitze, in die Bruſt des Gegners eindringend, ein größeres
Gefäß verletzte.

Die Tiſchler Londons bereiten eine großartige Ausſtellung
von Tiſchler- Arbeiten vor.
liefert, ſoll in derſelben vertreten werden aber auch Möbel aller Art
vom Anfange des ſechszehnten Jahrhunderts bis zum Ende des vori-
gen. Die Königin wird mehrere der ſeltenſten Stücke aus ihren
Schlöſſern der Ausſtellung anvertrauen.

Das Koſtbarſte, was die Tiſchlerei jetzt

m
i

der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 26. Mai 1853.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Mai.

Heute Mittag gegen 1 Uhr traf der König der Belgier
von Dresden kommend hier ein und ſetzte ohne Aufenthalt ſeine Reiſe
auf der Thüringiſchen Eiſenbahn weiter fort.

Singakademie.
Donnerstag den 26. d. M. Abends 71 Uhr Probe zur Antigone

von Mendelsſohn.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vow 24. bit 25, Mai-

Kronprinz Hr. Oberſt u. Reg.Command. v. Hering a. Erfurt. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Krokow a. Warthäuſen. Frl. Grünhagen- u. Frl. Oanneil a.
Quedlinburg. Die Hrru. Kaufl. Houben a. Aachen, Meurer a. Leipzig
Mann a. Magdeburg Schnöller a. Hannover Fleckter a. Berlin.

Stadt TZürlch: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden Canoy a.
KloſterMansfeld. Hr. Stadt ath Stengel a. Leipzig. Hr. Stud. Rudolphi
a. Niesky. Die Hrru. Kaufl. Kürſchner a. Brotterode, Keimes a. Rheydt,
Schrage a. Bremen, Blare a. Bielefeld

Goldner Riäng: Frl. Krauſe a. Eiſenach. Hr. Buchhalter Richter a. Berlin.
Hr, Stud. Jemandy a. Jaſſy.
Hrru, Kauff. Rohden a. Magdeburg Roſenthal a Leipzig Rahn a. Moinz,
Reinhard a. Hamburg.

Hr. Rentier Wohl a.Hunxiliener of Hr. Dr. phil. Elias a. Berlin,
Gießen. Hr. Kaufm. Großmann a. Berlin. Die Hrrnu. Partik. Käſtner u.

Muckees a. Poſen. nDie Hrru. Kaufl. Biſchoff u. Thormeyer a. Magdeburg,Goldner Löwwe:
Froſt a. Halberſtadt.

Stacit HamburgLehmann a. Altenburg.
Hr. Gutsbeſ. Taubert g. Weſtpreußen. Hr. Hauptm. v.

Hr. Stud. v. Engelmann g. Jena. Hr. Oekon.
Großmann a. Berlin.

Ao lade Kugel Die Hrru. Kaufl. Reuter a. Eiſenach, Menge a. Erfurt.
Hr. Kämmerer Kaltwaſſer u. Hr. Cand. Unger a. Wittenberg

Magdeburger Bahnuhor: Hr. Cand. Witte a. Berlin. Die Hrru. Ad
vokaten Dr. Egger a. Wien, Müller u. Schmeiſſer a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Tietz u. Lincke a. Berlin, Spahn a. Frankfurt. Die Hrrn. Stugd.
Clark Seelgi u. Forſter a. Cincinnati. Hr. Rent. v. Simon a. Dresden.

Whüringer Rahnho Hr Conſiſt.Rath Dr. Niemann u. Hr. Reg Rath
Küſter a. Hannover. Hr. Conſiſt.Rath Erneftt a. Wolfenbüttel. Hr. Berg
Jnſp. Becker a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Geys o. Würzburg, Pollack a.
Prag, Brandt a. Rieſa, Sturcke a. Erfürt, Mumme, Habermeyer Höltz u.
Stemsky a. Naumburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Mai. Morgens Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Zuftdruck 336,31 Par. L. 335,73 Par. e. 335,03 Par. L. 3965,69 Par 7.

Dunſtdruck 2,28 Par. L. 2/41 Par. 2,92 Par. e. 2,51 Par e.
Relat. Feuchtigk. 58 pCt. 32 pCt. 64 pCt. 51. Et.
Luftwärme 7,6 G. Rm. 15,7 G. Rm. 9,4 G. Rm. 10,9 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

wert Bekanntmachung.
Die Bkeſchaffung von drei, neuen auf 1310 Thlr. veranſchla idie Kirche zu Donndorf ſoll auf den ſchtazten Glocken in

10. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer hier unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an den Mindeſtfordernden verdungen werden und werden zu dieſem
Termine Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hiermit eingeladen daß Ab
ſchrift des Anſchlags über beſagte Glocken auf Erfordern gegen Zahlung der Schreib
gebühren mitgetheilt werden wird.

Cölleda, den 19. Mai 1853.
Der Königliche Landrath des Eckartsbergager Kreiſes

v. Münchhauſen.

Hr. Dr. med. Ziemann a. Wettin. Die

Aufgebot 24. Februar 1850 mit Hinterlaſſung ſeiner Brü den 3. September 11 Uhr
er Erb W der reſp. deren Nachkömmen, verſtorben. Zimmer Nr. 5 unter der Verwarnung vorgeunbekannter Erben und Realpräten- Die Wittwe des Heinrich Carl Mann laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen

denten. Marie Eliſabeth geb. Kißner, jetzt wie Realanſprüchen präcludirt und ihnen deshalb
Das sub Nr. 1347 auf dem Neumarkt hier der verehelichte Buchdrucker Wendenburg, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Extra

ſelbſt belegene behauptet alleinige Erbin ihres verſtorbenen hentin aber als alleinige Erbin des Heinrich
Ehegatten- Heinrich Carl Mann, theils Carl Mann angeſehen, ihr als ſolcher der

beth geb. Kißner eingetragen.

Haus, Hof und Garten niſt im Hypothekenbuche von Halle laut Ver durch Erbgang, theils durch Vergleich mif den
fü g bis jetzt bekannten Miterben geworden zu ſein,gung vom 7. December 1830 auf den Na ihr termen des Strumpfwirkers Heinrich Cart und verlangt die Berichtigung des Beſitztitels
Mann und ſeiner Ehefrau, Marie Eliſa- don dem oben erwähnten Antheile ihres ver

ſtorbenen e an dem hieſigen Grund
ſtücke 1347 auf ihren alleinigen Namen. EsDer Strumpfwirker Heinrich Carl Mann iſt derſelben aber bis jetzt r ſämmt

iſt am 7. April 1844 verſtorben und hat ſeine liche Erben zu ermitteln und die Legitimation
gedachte Ehefrau und ſeine Eltern, Strumpf der ermittelten vollſtändig zu führen.
wirker Carl Friedrich Mann und Ma Auf Antrag der verehelichten Wendenburg
rie Eliſabeth geb. Oepold als Erben hin werden demnach ſämmtliche unbekannte Erben
terlaſſen. Die Marie Eliſabeth Mann des am 7. April 1844 hier verſtorbenen Strumpf
geb. Depold iſt am 7. Juli 1846 verſtorben, wirkers Heinrich Carl Mann (auch Carl
und hat ihren gedachten Ehemann und ihre Heinrich genannt) und ſeine oben genannten
Geſchwiſter reſp. deren Nachkommen hinter Eltern ſowie ſämmtliche unbekannte Realprä-

laſſen. tendenten ſeines Antheils am Grundſtücke 1347
Der Carkb Friedrich Mann aber iſt am hierſelbſt auf

Nächlaß zur freien Dispoſition derabfolgt, der
Beſitztitel des Grundſtücks auf ihren alleinigen
Namen berichtigt, und der ſich nach erfolgter
Präcluſion etwa erſt meldende nähere oder
gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und
Dispoſitionen anzuerkennen und zu überneh
men ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung
noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern
berechtigt, ſondern ſich lediglich nit dem, was
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wä
re, zu begnügen verbunden ſein ſoll.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Töpfer
Mann, angeblich Johann Gottfried mit
Vornamen, oder deſſen Erben und Erbnehmer,
werden zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen.

Halle a/Saale, am 5. April 1853.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung.



Fuhren Entrepriſe.
Die Anfuhre von ppt.

200 Schachtruthen Pflaſterſteine,
250 Chauſſirungsſteine,
200 Kiesaus den Aeckern bei Holkeben zum Neubau

der Halle-Lauchſtedter Chauſſee durch die
Feldmark Delitz a/B., ſoll am

Mittwoch d. 1. Juni c. Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe zu Delitz a/B. bei Willfroth
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle den 23. Mai 1853.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

des dem verſtorbenen Dr. Meißner gehörig
geweſenen am großen Berlin unter Nr. 429
ällhier belegenen Grundſtücks, aus einem Wohn
hauſe, Hinterhauſe nach der neuen Promenade
zu, Seitengebäuden, Hof und halbem Röhr-
waſſer beſtehend, habe ich einen Termin auf
den 23. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
in dem gedachten Grundſtücke ſelbſt anberaumt
und lade Kaufluſtige zu dieſem Termine ein.

Die Verkaufsbedingungen können von jetzt
ab bei mir eingeſehen werden. Jn dem Grund-
ſtücke wird Jemand täglich von 9 Uhr Mor
gens bis 6 Uhr Abends anzutreffen ſein, wel
cher daſſelbe vorzeigt.

Halle, den 20. Mal 1853.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Auction.

Montag den 6. Juni d. J. Nachm. 2 Uhr
wird der Mobiliarnachlaß der verwittw. Frau
Kalkulator Deichmann, beſtehend in Meu-
bles, Haus u. Küchengeräth, Klei
dungsſtücke, Betten, Wäſche u. a.
Sachen in dem Hauſe hier in der Leipziger-
Straße Nr. 301 gerichtlich verauctionirt wer
den. Graewen, Auct.Comm.

Dünger-Verkauf!
Auf der Zuckerfabrik Trebitz bei

Wettin ſoll
Mittwoch den I. Juni e.

Nachmittags 2 Uhr
eine Partie Pferde und Fabrik Dünger meiſt
bietend verkauft werden.

Das Directorium.
Nittergüter Verkauf.

Folgende Rittergüter im geſegnetſten Theile
der Provinz Schleſien

1) ein Rittergut nebſt Vorwerk mit 2250
Mg. 103 (DR. Areal und zwar: 1252 Mg.14 [DR. Acker, Weizen und Rapsboden,

153 Mg. 40 [IR. 2 und Zſchürige Flußwie
ſen, 709 Mg. 33 DR. Forſt, fa ſämmtlich
ſchlagbar, 84 Mg. 75 [)R. Teiche, Dämme c.,
das Uebrige in Gärten, Park und Anlagen be
ſtehend, mit prächtigem Schloß, ganz maſſiven
Wirthſchaftsgebäuden, großer Dampfbrennerei
und bedeutender Schäferei, beſtem Jnventar,
ſervitutenfrei, ſeit 100 Jahren einer Familie
angehörig, iſt für 93,000 bei 30,000

g.p.

vorzügl. 2- und 3ſchürige Flußwie
ſen, 310 Mg. Laubholz, alles ſchlagbar, neuem
Schloß mit Park und ſchönem Garten, neuen
Wirthſchaftsgebäuden und vollſtändigſtem Jn ler,
ventar, nebſt Waſſermühle, iſt für 70,000
bei 30,000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch's conc. Commiſſ.Bureau von Fr. Feh

mel in Eilenburg

Wir bringen hiermit ſtatutengemäß zur öffentlichen Kenntniß, daß in unſerer heutigen
GeneralVerſammlung das ausſcheidende Vorſtandsmitglied, Kaufmann Werther aufs
Neue gewählt iſt.

Halle a/S. den 24. Mai 1853. t
Die Vorſteher des Vereins für den Halleſchen Handel.

Brauer. Jacob. Kerſten. Werther.
GlanzStärke, das Pfund 3 Sgr.

Dieſes Fabrikat macht die Wäſche nicht nur ſpiegelglänzend, ſondern auch blendend weiß.
Man behandelt dieſe Stärke nach bekannter Weiſe, läßt ſte aber zum Schluß 2 bis 3 Minu

ein Rittergut mit 1100 Mg. Areal und
z 450 Mg. Acker, lauter Weizenboden,

Mg

ten unter beſtändigem Quirlen kochen.

von August Berger
Zapfenſtraße Nr. 654empfiehlt ſich einem geehrten Publikum beſtens.

C Vie Strohhut Wäſche und Hleiche
W. Fürſtenberg C Sohn.

Bücher Auction in Jeng
vom l. Juli d. J. ab, 4319 Nummern, über
5000 Bände aus verſchiedenen Bibliotheken
und Fächern, zur Hälfte Doubletten der Groß-
herzoglichen Bibliothek in Weimar, enthaltend
wichtige und ſeltne Werke. Kataloge. ſind bei
allen Buchhändlern und Antiquaren zu haben.

Fr. Frommann.
Ein junger Menſch von 18 Jahren ſucht
in einer anſtändigen Familie zu Johanni ein
Unterkommen. Geneigte Offerten ſind unter

rath in der Expedition dieſer Zeitung.
Gegen 25,000 ländliches Unterpfand

wird von pünktlichen Zinszahler auf alleinige
Se ein Kapital von 12,000 77 geſucht.

efällige Offerten bittet man bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſ. Ztg. abzugeben.

Ein Haus in einer ſehr freundlichen Lage
mitten in der Stadt iſt ver änderungshalber
billig zu verkaufen. Daſſelbe enthält einen
Laden, 5 heizbare Stuben, 5 Kammern Kel

ler und Hofraum. Das Nähere darüber wird
ertheilt Oberſteinſtraße im Gaſthofe „zum gol
denen Engel.

Halle den 20. Mai 1853.
Zum 1. Juli d. J. wird eine womöglichſt

geräumige Niederlage zu miethen geſucht.
Adreſſen bittet man am Steinthor Nr. 1528,
1 Treppe hoch, abzugeben.

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht
als »Ladenmädchen oder bei einer einzelnen
Dame ein Unterkommen. Die Adreſſe iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ein anſtändiges Mädchen, welches auch Ko

dengeſchäft oder ſonſt paſſende Stelle nach au
ßerhalb bis 1. Juli. Zu erfragen bei Frau
Sparre, Schülershof Nr. 748.

Anzeige.
Sehr ſchönes Cylinder und mit echt fran

zöſiſchen Steinen gemahlenes Weizen und
Roggenmehl iſt zu haben in der Kloſtermühle
bei H. Winnig zu Zabenſtedt.

Zehn Thaler Belohnung“!
Es iſt am vergangenen Sonnabend von der

Magdeburg Leipziger Güterexpedition bis zum
Bürgergarten eine Rolle mit Fünfzig Tha-

A. Pröpper G Comp. überſchrie
ben, verloren gegangen Der ehrliche Finder
empfängt bei Zurückſtattung derſelben vom Gaſt
halter Jacobine im „Goldenen Herz die

obige Belohnung.

(Hausverkauf.), Ein Haus mit 5
Stuben, 9 Kammern, 2 Küchen, Stallgebäu
den Hofraum und Garten, in der ſehr fre
quenten Fabrikſtadt Eilenburg an der Leip
iger. Straße belegen, faſt ganz neu, zu jedemGeſchaftsbertiebe paſſend, ſoll für 1750

ſofort verkauft werden.
C. II. poste restante Rilenburg, franco.

Ein ſechsoctaviges Pianoforte iſt billig zu
verkaufen Kleinſchmieden Nr. 949.

Z5 fette Schweine ſtehen zu verkaufen beim
Bäckermeiſter Hinſche in Zörbig.
Für eine Material und Kurzwaaren
handlung wird zum ſofortigen Eintritt
ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehen, geſucht.

Nähere Auskunft darüber ertheilt Ed.
Näheres unter C. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein vrdentlicher ehrlicher Laufburſche wird
ſofort geſucht und kann ſich melden Leipziger
ſtraße Nr. 289 im Laden.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

der Adreſſe H. N. abzugeben bei Ed. Stücke Bandermann i. und II.

Halloren Schwimm und Bade-
Anſtalt.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß unſere hinter der goldenen Egge

in den Pulverweiden hier befindliche Schwimm
und Bade Anſtalt vom Donnerstag den 26. d. M.
eröffnet wird, und gleichfalls der Schwimm
ECurſus vom ſelbigen Tage ab beginnt. Jn
dem wir auf unſer neu eingerichtetes Douche
Bad aufmerkſam machen, bitten wir um recht

geneigten Zuſpruch.
Die Schwimm-Meiſter

Lehmann.
Ehricht. S

Das Wellenbad
hinter der Küſtner'ſchen Mühle iſt eröffnet.

Weingärten Nr. 1869, iſt vom 28. d. Mts.
einem geehrten Publikum eröffnet von wo ab
auch der Schwimmunterricht nach leicht
faßlicher Methode bei ſtrengſter Aufſicht den
Anfang nimmt zahlreicher Theilnahme und
baldiger Meldungen ſehen freundlichſt entgegen

chen gelernt, wünſcht als Mamſell in ein La

Gebr. Elitzſch.
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Thüringer Cement,
beſter Qualität, empfehlen

Robert Pile Comp.
Pockholzkegelkugeln
in allen Größen empfiehlt billigſt

am Wuiſenhanſe.

Friſch gebrannter Kalk
Dienstag den 31. Mai auf der Ziegelei von

F. A. La Baume.
Alle Sorten Reife und Reifſtangen,

eine Partie ſtarke Schaafhorden verkaufen
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

2 Wispel Futterrüben, etwas Zuckerrüben
kerne, ſelbſt geerndtete, verkauft

H. W. Preis in Trotha.
Auch findet daſelbſt ein ehrlicher und ge

wandter Burſche ein Unterkommen.

Tivoli Theater Billets,
à 4 bei W. E. Schmidt am Leip

zigerthore.

Tapeten und Bordüren
empfiehlt Ch. Heinr. Unterberg jan in

Cönnern. n

Unſere Schwimm u. BadeAnſtalt,

Prriedr. Amt. Spess
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